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Expedition: Herrenstraße AR 20. 


außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
cheint. 


Virrslauer 


Itilun 


Bierteljähriger Abonnementsprris 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl Porto 
2 Tölt. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sor. 


Mittagblatt. 


Sonnabend den 19. Febru 


ar 1859. 


N 


i 
A 84. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 18. Februar. Gutem Vernehmen nach werden 
die Konferenzen bereits am 22. d. beginnen. 
Paris, 18. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die 3proz. begann zu 67, 85, 


bob ſich auf 68 und ſchloß unbelebt zu dieſem Courſe. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, —. 4 pCt. Rente 97, 50. ZpCt. 


Spanier 40. 1pCt. Spanier 30. Silber⸗Anleihe 844. Oeſterreich. Staats⸗ 
Giſenbahn⸗Aktien 547. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 780. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 517. Franz⸗Joſeph 505. 


London, 18, Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 30%, Mexikaner 20. Sardinier 81. 
ur Tonne 113, 4 proz. Ruſſen 99%. 
ien, 18. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe matt. Neue 


Looſe 97, 50. 

proz. Metalliques 77, 60. 4 proz. Metalliques 68, 50. Bank⸗Aktien 
930, —. Nordbahn 171,40, 1854er Looſe 108, —. National⸗Anlehen 79, 60. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 228, 10. Kredit⸗Aktien 203, 80. London 
105, 30. Hamburg 79, 30. Paris 41, 70. Gold 104, —, Silber —, — 
ee 119, —. Lombardiſche Eiſenbahn 91, —. Neue Lomb. Cijen- 

n 101, —. 

Wien, 18. Februar, Abends 7 Uhr. An heutiger Abendbörſe war das 
Geſchäft flau Kredit⸗Aktien wurden 201, 20, Franz.⸗Oeſterr. Staatseiſenbahn⸗ 
Aktien zu 226, 70 und Nordbahn zu 170, 60 gehandelt. Pariſer Notirungen 
82 —4 nicht eingetroffen. — Die Dividende der Kredit⸗Aktien beträgt 

ulden. 

Frankfurt a. M., 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Vielfache 
Verkaufe und ungünſtige Berichte drückten Fonds und Aktien. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 143%. Wiener Wechſel 110%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 215. armſtädter Zettelbank 225. Sproz. Metalliques 

4. 4 proz. Metalliques —. 1854er Looſe 1004. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗An 73%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 251. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1022. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 226. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
170. Ahein⸗Nahe⸗Bahn 55%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 
Ludwigshafen Litt. O. —. 

Hamburg, 18. Februar, Nachmittags 2% Uhr. Bei mäßigem Geſchäft 


blieb die Stimmung flau. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien. —. 
National⸗Anleihe 74%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 95. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 84. Wien 81, 50. 

Hamburg, 18. Februar. (Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverändert und ſtille. Oel pro ai 27%, pro Oktober 265%. Kaffee feſt und 
ruhig. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 18. Februar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe 4 — , höher als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 88,430 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 17. Februar. Die erſte Kammer genehmigte heute faſt ein⸗ 
ſtimmig den auf des Grafen von Kielmannsegge Anheimgabe modifizirten An⸗ 
trag des Grafen von Alten: Die Stände, im Vertrauen darauf, daß die Re⸗ 
gierung energiſch Deutſchlands Rechte nach außen wahre, ſtellen die Beantra⸗ 
ame des Pferde⸗Ausfuhr⸗Verbotes beim Bundestage der Erwägung derſelben 
anheim. 

London, 17. Februar, Abends. In der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des 

Unterhauſes erklärte Disraeli auf eine desfallſige Interpellation Crawfords, daß 

die Präliminarien mit Oeſterreich in Betreff der indiſchen Telegraphenlinie zwar 

gerne, eine Convention aber noch nicht abgeſchloſſen ſei; England werde eine 
arantie nur bedingungsweiſe zugeſtehen. 


8 m Oberbaufe lehnte Lord Derby einſtweilen die Discuſſion in Betreff 
Ruſſell'ſcher Reformoorſchläge ab. 
Kopenhagen, 17. Februar, 644 Uhr Abends. Die „Berlingſke Tidende“ 
dementirt oificiög die Griftenz einer von den deutſchen Zeitungen zuerſt erwähnten 
ruſſiſchen Note, betreffend die däniſche Politik im Herzogthum Schleswig. — 
eute fand auf Schloß Frederiksborg eine Staatsrathsſitzung ſtatt, und der 
neue Geſandte Oeſterreichs wurde dem Könige vorgeſtellt. (H. N. 
Turin, 17. Februar, Abends. Der Senat hat in ſeiner heutigen Sitzung 
das Anleihegejeg mit 59 gegen 7 Stimmen angenommen. In der vorangegan⸗ 
genen Debatte hatte ſich Brignole gegen die Politik der Regierung ausgeſpro⸗ 
ben. Als Erwiderung auf deſſen Rede hob Graf Cavour das vertragswidrige 
enehmen Oeſterreichs hervor und ſtellte es als die Pflicht Piemonts hin, that- 
achlich dagegen zu proteſtiren. Graf Cavour fagte, daß die italieniſchen Für⸗ 
en, welche — Truppen zur Okkupation ihres Landes beriefen oder eine 
olche auch nur zugeſtanden, einen völkerrechtliche Grundſatz verletzt haben; ein 
errſcher dürfe die Unabhängigkeit ſeines Landes freiwillig nicht aufgeben. Aus 
olchen Verbältniſſen ſeien für Piemont Gefahren erwachſen, und ohne tiefgrei⸗ 
S1 Verbeſſerungen der italieniſchen Zuſtände ſei eine Beruhigung unmöglich. 
ie Regierung Piemonts halte es für Pflicht, alle ihr zuſtehenden Mittel zur 
eichung dieſes Zweckes anzuwenden. 


Preußen 


Landtags⸗Verhandlungen. 


I.. C. C. Siebente Sitzung des Herrenhauſes. ’ 
1 u 50 ung 12% Uhr. — e 9297 15 En Mi: 
a nzollern, . v. er und ein Regie⸗ 
nge Aenne zollern, Frhr. v. Patow, Graf P u 9 
der ſchon geſtern erwähnte Antrag des Herrn v. Meding — betreffend die 
Bonifitation für Spiritus und Rübenzuder — wird 1 7 55 und der Finanz⸗ 
Kommiſſion überwieſen, 

Die Finanz⸗Kommiſſion hat ſich konſtituirt und zu ihrem Vorſitzenden den 
Füriten zu Hohenlohe⸗Oehringen, zu deſſen Stellvertreter Herrn von Duesberg, 
Sa ar — 8 v. Waldow ⸗Steinhöfel, zu deſſen Stellvertreter Herrn 

aſſelba . 185 

Der Geſetzentwurf, betreffend einige Abänderungen des Reallaſtenablöſungs⸗ 
Geſezes vom 2. März 1850 wird in der Schluß⸗Redaktion der Kommiſſion ohne 
Diskuſſion angenommen und geht jetzt an das Abgeordneten⸗Haus. 

Der nächſte Gegenſtand der 1 — die Berathung über den Ent⸗ 
wurf einer Fiſchereiordnung für Pommern. Die Kommiſſion hat einige unwe⸗ 
—.— Abänderungen des Regierungsentwurfs beantragt. — Der Berichter⸗ 

atter Hering befürwortet die nnahme des Entwurfs mit den von der Kom⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Abänderungen. — Zu § 17 n Graf Rittberg 
einen Zuſatz des Ae daß Privatrechte, welche durch Erkenntniſſe u. ſ. w. 
Lee ſind, beſtehen bleiben ſollen. Das Amendement, gegen welches ſich 

r Minister Graf Pückler erklärt, wird abgelehnt, und der § 17 in der Faſ⸗ 
Zu $ 27 hat die Kommiſſion ein 
in Rohrkämpen auch außerhalb der 


mit anderen Zeugen als Staaknetzen verbieten. r das Amendement 
brich Hr. v. Plötz. Die Annahme des Amendements ſei mit Rückſicht auf 
as Landeskulturintereſſe und den Schutz 


Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Inſpecteur der zten 
niß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Maſeſtät ihm 


Lieutenant z. D. v. Engelbrecht zu Koblenz zur Anlegung der ihm 
verliehenen zweiten Klaſſe dieſes Ordens zu ertheilen. 


Graf Hoverden: Eine Aenderung der Fiſchereiordnung bei dieſem Punkte 

könne nur aus 2 Gründen rathſam ſein, einmal, wenn ein überwiegendes In⸗ 
tereſſe der Landeskultur die Aenderung fordert; und zweitens wenn feſtgeſtellt 
wird, daß das Intereſſe der Robrnutzung das der Fiſchereinutzung erheblich 
überfteigt. So lange dies nicht feſtgeſtellt ſei, müſſe die Aenderung abgelehnt 
werden. Es handle ſich um erhebliche Privatrechte, die höchſtens im Wege der 
Ablöſung aufgehoben werden dürften. 
Der Miniſter Graf Pückler gegen das Amendement. Die Annahme deſ⸗ 
ſelben bedrohe einen nicht unbedeutenden Gewerbszweig, die Fiſcherei, deren 
Ertrag nach einem Gutachten des Oberfiſchmeiſters auf eine halbe Mill. Thlr. 
zu veranſchlagen ſei. Auch ſei die Fiſcherei mit Staaknetzen der Rohrkultur 
nicht nachtheilig. Man möge erhebliche Privatrechte nicht, wie durch das (Jagd-) 
Geſetz vom 31. Oktober 1818 geſchehen, ohne Entſchädigung aufheben. 

Nachdem noch Graf Rittberg gegen das Amendement geſprochen, und 
der Berichterſtatter Hering ausgeführt, das Amendement gehe noch weiter als 
der Provinziallandtag, wird das Amendement mit großer Majorität abgelehnt 
und die Beſtimmung des Regierungsentwurfs angenommen. — Sonſt ſind Ab⸗ 
änderungen des e nicht beantragt. 

Zum Eingang des Geſetzes iſt vom Herrn v. Plötz beantragt nach den 
Worten: „Wir ꝛc. verordnen“ hinzuzufügen: „nach Anhörung des Provinzial⸗ 
Landtages des Herzogthums Pommern und des Fürſtenthums Rügen“. Nach⸗ 
dem Herr v. > die Annahme dieſes Zuſatzes befürwortet, und der Miniſter 
Graf Pückler Namens der Regierung ſich damit einverſtanden erklärt hat, wird 
das Amendement mit großer Majorität (dagegen Graf Hoverden) und ſchließ⸗ 
lich der ganze Geſetzentwurf angenommen. Nachdem das von der Commiſſion 
zu § 27 geſtellte Amendement abgelehnt worden, hat dieſelbe in dem Regie⸗ 
rungs⸗Entwurf, abgeſehen vom Eingang, Nichts geändert, als einen Druckfehler 
verbeſſert. Der Geſetzentwurf geht nunmehr an das Abgeordnetenhaus. 

Schluß der Sitzung 1% Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. 


Berlin, 18. Februar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Vice⸗Präſes des Verwaltungsrathes der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn, Grafen Alexander Przezdiecki zu Warſchau, den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Ober⸗Staatsanwalt a. D. Sethe zu 
Potsdam den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie 
dem Kreisgerichts⸗Boten und Exekutor Lottig zu Bunzlau und dem 
penſionirten Stall⸗Aufſeher Heeſe zu Charlottenburg das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den ſeitherigen Regierungs- Vice-Prä⸗ 
ſidenten Schede zu Koblenz zum Geh. Ober⸗Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zu ernennen. 

Dem Oberlehrer Dr. Fiedler an dem katholiſchen Gymnaſtum zu 
Leobſchütz iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 


Ingenieur⸗Inſpection, Generalmajor v. Waſſerſchleben die Erlaub⸗ 


verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens erſter Klaſſe, fo wie dem Oberſt⸗ 


Berlin, 18. Febr. Aus Rom vom 11. Februar wird uns ge⸗ 
meldet, daß die Promenaden Sr. Majeſtät des Königs, da das Re: 
genwetter die ganze vorhergegangene Woche angebalten, ſich auf den 
St. Peter und die Pasceggiata des Monte Pincio beſchränkt hatten. 
Ibre Majeſtät die Königin beſuchte an einem dieſer Tage mit Aller: 
hoͤchſtihrem Gefolge die Bibliothek des Vatikan. Hier hörte der Papſt 
von der Anweſenheit der hohen Frau, und eilte in die Säle, um Ihre 
Majeſtät in eigner Perſon mit den Schätzen dieſer Sammlung bekannt 
zu machen. Unter anregender, geiftooller Unterhaltung dehnte der Be: 
ſuch ſich über eine Stunde aus. Wie man hört, ſprach der Papſt mit 
den Wünſchen für das Wohlergehen Sr. Majeſtät des Königs ſeinen 
lebhafteſten Dank für die von Allerhöchſtdemſelben der katholiſchen 
Kirche in Preußen gewährte Stellung aus. Tages darauf flattete 
der unlängſt in Rom angekommene Prinz von Wales Ihren 
Maieftäten einen Beſuch im Palaſt Cafarelli ab. Mit Beginn der 
neuen Woche hatte man ſich wieder eines unumwölkten Frühlingshim⸗ 
mels zu erfreuen, der die Herrſchaften weit hinaus in die grünende 
Campagna lockte. Man beſuchte auf ſolchem Auefluge das vor wenig 
Jahren entdeckte Oratorium des Biſchofs Alexander aus dem 5. Jahr⸗ 
hundert und die dabei befindlichen Katakomben an der Nomentaniſchen 
Straße. Hierbei wird bemerkt, daß mehrere Villen, namentlich Albani 
und Ludoviſi, Ihren königlichen Majeſtäten und deren Gefolge zuvor: 
kommend täglich geöffnet ſind. Am letztverfloſſenen Sonntage hatten 
der König und die Königin wie gewöhnlich dem Gottesdienſte in der 
Geſandtſchaftskapelle beigewohnt, Prinz Albrecht nahm an demſelben 
zum letztenmale vor feiner Abreiſe Theil, indem Höͤchſtderſelbe Montag 
Früh um 5 Uhr über Florenz der Heimath zueilte. In den letzten 
Tagen beſuchte Seine Majeſtät der König zuweilen in Begleitung der 
Königin mehrere Ateliers bedeutender Künſtler, zuerſt das des Landſchaf⸗ 
ters Lehmann und nach ihm Steinhäuſer's, der jüngſt einen vortrefflichen, 
mächtigen Kandelaber vollendet hat. Nächſt dieſen Künſtlern hatten die Pro⸗ 
feſſoren Wolf, Troſchel und Voß die Ehre eines königlichen Beſuchs. 
Am 9. beſuchte der König auch Peter von Cornelius, der mit 
wahrhaft jugendlicher Friſche und bewunderungswürdiger Unermüdlich⸗ 


arbeitet. Der alte Meiſter äußerte ſich hernach mit großer Freude über 
das Wohlbefinden Sr. Majeſtät des Königs und verſicherte wiederholt, 
daß die wohl eine Stunde dauernde Unterhaltung durchaus in alter, 
gewohnter Weiſe geführt worden. Leider trübten den Genuß der 
neueren Kunſtwerke die ſchon feit zwei Tagen aus Neapel eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten über die gefährliche Erkrankung der Erbgroßberzogin 
von Toskana, Nichte Ihrer Majeſtät der Königin. Seitdem laute⸗ 
ten die täglich gefandten Depeſchen immer beunruhigender und hoff⸗ 
nungsloſer, bis die am 10. in Rom eingetroffene Nachricht von dem 
erfolgten Dahinſcheiden der jugendlichen Fürſtin Ihre königl. Majfeſtä⸗ 
ten und den ganzen Hof in den tieſſten Schmerz verſetzten. (St.⸗A.) 
Berlin, 18. Februar. Die „Preuß. Ztg.“ beſtätigt, daß die Re: 
gierung vor Kurzem eine Cirkular-⸗Depeſche an die dieſſeitigen 
Vertreter bei den deutſchen Bundesſtaaten erlaſſen, in welcher ſie 


Hand bieten werde. 
Pflichten als deutſche Bundesmacht ſtets erfüllen werde, ſeine Aktion als 


keit an den Predellen der Fresken für das Campo Santo in Berlin 


ſich über die Stellung Preußens zu der gegenwärtigen politiſchen Lage 
ausſpricht. Man darf annehmen, daß die vor einigen Tagen in dem 


miniſteriellen Organ gegebene Darlegung ſich im Weſentlichen an die 


Ausführungen jener Depeſche anſchließt. Der „Köln. Ztg.“ wird über 


den Inhalt des preußischen, ſowie des um eine Woche älteren öfter- 
reichiſchen Rundſchreibens an die deutſchen Regierungen noch Folgendes 


mitgetheilt. Das öſterreichiſche Schriftſtück iſt vom 5. Febr. datirt. 
Oeſterreich macht darin zuerſt auf die bedenkliche Lage des Augenblicks 


aufmerkſam und drückt ſeine Befriedigung über die in Deutſchland kund 
gegebenen Geſinnungen aus, welche bewieſen hätten, daß ein neuer 
Rheinbund nicht zu befürchten ſei. 
Deutſchland bedrohen, werden in der Depeſche wiederholentlich mit 
Nachdruck hervorgehoben. 


Die Gefahren, die das geſammte 


Oeſterreich, heißt es weiterhin, erachte den 
Moment noch nicht gekommen, die Angelegenheit an den Bund 
zu bringen. Aber mit dem Ausdrucke des Vertrauens, daß ihm, 


würde es angegriffen, die Unterſtützung der deutſchen Regierungen 


nicht entgehen werde, wird der Wunſch verknüpft, daß ſich die Regierun⸗ 
gen über die Lage, mit Bezug auf beſtimmte Eventualitäten, aus⸗ 
ſprechen mochten. Dieſe Eventualitäten werden im Einzelnen bezeich⸗ 
net, und ſowohl die Möglichkeit eines Krieges mit Sardinien, als mit 
Frankreich, als endlich mit Frankreich und Sardinien, ins Auge gefaßt. 
Das zuerſt nicht an Preußen mittzerichtete Circular ſoll ſpäter, als 
Preußen ſchon Kenntniß davon hatte, von dem öͤſterreichiſchen Geſand⸗ 
ten hier mitgetheilt worden fein. Vor dem Erlaſſe deſſelben haben 
bekanntlich wiederholte direkte Beſprechungen zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich ſtattgefunden. — Das preußiſche, vom 12. Febr. datirte Rund⸗ 
ſchreiben faßt die Lage weſentlich friedlich auf, wozu die inzwiſchen erfolgten 
offiziellen Kundgebungen die Anhaltspunkte bieten. Das Schriftſtück beſpricht 
die Bemühungen Preußens und Englands zur Erhaltung des Friedens, 
fo wie die Hoffnung, daß Oeſterreich zu der diplomatiſchen Löͤſung die 
Preußen ſpricht nachdrücklich aus, daß es ſeine 


europäiſche Großmacht reſervirend. 
— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm heute Vormittag 


die Vorträge des General:Intendanten v. Hülfen, des Polizei⸗Präſidenten 
Freiherrn v. Zedlitz, des Miniſters des koͤnigl. Hauſes v. Maſſow und 


des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn v. Schleinitz 
entgegen und empfing den Wirklichen Geheimen Rath v. Frankenberg⸗ 


Lucwigsdorf. 


— Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
begab ſich geſtern, bald nach feiner Ankunft, in das Palais Sr. königl. 


Hoheit des Prinz⸗Regenten; heute machte der hohe Saft Ihren konigl. 
Hoheiten dem Prinzen Friedrich Wilhelm, dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin Karl und den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie, 
fo wie Ihren Hoheiten dem Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, dem 
Fürſten von Hohenzollern und andern fürſtlichen Perſonen ſeine Beſuche. 


(Pr. 3.) 
Nufland. 


etersburg, 13. Februar. Eine der projektirten Aktien⸗ 


Geſellſchaften für öffentliches Fuhrwerk in Petersburg iſt endlich 


ins Leben getreten. An der Spitze dieſer Geſellſchaft ſtehen der Hof⸗ 
Kammerjunker Graf Schuwalow, der Hofmakler Feleiſen und der Kauf⸗ 
mann Prebn. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, zunächſt 150 vierſitzige 
bequeme Wagen zu einer beſtimmten, verhältnißmäßig ſehr niedrigen 
Taxe dem Publikum zur Verfügung zu ſtellen. Sie braucht ein Be⸗ 
triebskapital von 400,000 S.⸗R. und giebt zur Beſchaffung deſſelben 
viertauſend Aktien zu 100 S.⸗R. aus; ſpäter konnen event. weitere 
4000 Aktien zu demſelben Preiſe emittirt werden. 


Nach dem Rechenſchaftsbericht des Miniſteriums des Innern pro 
1842 und 1813 hatten ſich in dieſen Jahren 939 und 924 Perſonen 
zu Tode getrunken. Im Jahre 1856 aber ſtarben 1500 Menſchen 
an den Folgen der Trunkſucht. Es hat ſich demnach im Laufe von 
13 Jahren die Anzahl der an dieſem Laſter Geſtorbenen um mehr als 
die Hälfte vergrößert. Im laufenden Jahre aber wird ſich hoffentlich 
eine bedeutende Verminderung des Branntweingenuſſes herausſtellen. 
Die Mäßigkeitsſache macht ſich nämlich in Rußland mächtig Bahn, 
wie Berichte ſich aus den Gouvernements Wologda, Niſchni⸗Nowgorod 
u. A. beſtätigen. Allerdings iſt augenblicklich die Preisſteigerung des 
Branntweins die Haupturſache dieſer Enthaltſamkeit; es iſt jedoch zu 
hoffen, daß wenn die Trunkſucht einmal beſiegt ift, dieſelbe nicht mehr 
die frühere verheerende Gewalt wird gewinnen können. 


Für die Kanzlei des General⸗Gouverneurs von Neu⸗Rußland und 
Beſſarabien iſt ein neuer Etat im Betrage von 42,968 S.⸗R. ausge⸗ 
worfen worden. Es ſind bei dieſer Kanzlei 62 Beamte angeſtellt. 

Trotz der Verſicherungen der „Petersburger Zeitung“ ſei es an 
dieſer Stelle erlaubt, anzuführen, daß man wirklich den Plan der 
Wiederſtellung des Hauptquartiers und deſſen Generals: 
ſtabes der zweiten Armee (4., 5. und 6. Armee⸗Corps) in Ki⸗ 
ſchene w beabſichtigt. Die Beurlaubungen in der 2. Armee find ſiſtitt 
und angeordnete Dislokationen weiſen darauf hin, daß in den Land- 
ſchaften an der ſüdweſtlichen Grenze die Truppenmaſſe, wenn auch nicht 
vermehrt, ſo doch gewiß nicht vermindert, vielmehr concentrirt werden 
wird. Selbſt in Polen findet eine militäriſche Regſamkeit trotz 
aller gegenſeitigen Verſicherung ſtatt und man deſignirt den General⸗ 
Gouverneur von Warſchau, General der Infanterie Paniutin, zum 
eventuellen Befehlshaber der zweiten Armee. Von Zuſammenziehung 
eines Obſervations⸗ Corps verlautet noch nichts; doch behauptet man, 
daß die gegenwärtige Reiſe des General⸗Inſpektors der Feſtungen, Groß⸗ 
fürſten Nikolaus, nach Woroneſch, Moskau u. ſ. w., ſowie die Inſpektion 
der Waffendepols und des Feldzeugs durch den Großfürſten Michael im 
vorigen Jahre an die Reiſe erinnern, welche Kaiſer Nikolaus ein Jahr 
vor dem Kriege im Orient nach Sebaſtopol, den Feſtungen und Waffen⸗ 
depots unternommen hatte. 
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12. Februar. Der Telegraph iſt ſeit der Ernennung des Fürſten 
Alexander Johann J. zum regierenden Fürſten der Wallachei fortwäh⸗ 
rend mit Beförderang von Depeſchen in Regierungs-Angelegenheiten 
nach Bukareſt beſchäftigt und Privatdepeſchen werden vom Telegraphen⸗ 
Bureau zurückgewieſen. — Der Fürſt hat an das wallachiſche Volk 
wie an die Miliz eine Proklamation mittelſt Telegraphen erlaſſen und 


Osmaniſeches Reich. 
Belgrad, 12. Febr. Heute wurde die Proklamation des Für⸗ 
ſten Miloſch an die ſerbiſche Nation veröffentlicht. Dieſelbe beginnt: 
„Edle Nation, meine lieben Brüder“, und fährt nach den einleitenden 
Worten (in der Ueberſetzung des „Peſth. Lloyd“) folgendermaßen fort: 
Du, meine ſämmtliche treue Nation, haſt mich durch Deine St. Andreas⸗ 


Deſſauer Credit⸗Aktien. — Hörder Hütten⸗Aktien wurden al pari une — 
Von Deſſauer Gas⸗Aktien 1 zwar etwas à 89% bezahlt worden, doch konnte 
der Bedarf nicht befriedigt werden. 


Berliner Börse vom 18. Februar 1859. 


Bl am > 612 all Nach > 4 zur en 80 10 bereits auch das Miniſterium ernannt. Am 14. ſoll der Fürſt nach n Dre 
en Fürſten von Serbien mit Nach folgerechten, welche auch vorher ſchon dur i am 22. i i i W 3 f ; 1867 E 
den Uſtaw und eigenen Hatiſcherif der Dynaſtie Obrenowitſch zukamen, erho⸗ ee und am 22. follen beide Aſſembleen in Fokſchani gare dee l 10 1 5. FRA 1 a 3 
ben. Du baft mich neuerdings zum dynaſtiſchen Fürſten von Serbien beitellt, |? Sn Eu } Se eee . Bordb. e e e 
und ich habe aus den Händen Deiner Skupſchtina das Nationalſalz und Brodt Murad Bey (Wirzbicki), der angeblich wegen einer entdeckten ange⸗]“ dito 1853 4 04% B Oberschles. A. 18 3128 Fl 
empfangen, damit ich vom ſelben eſſe und es für Euch bewahre, mich mit mei: | zettelten Verſchwörung ſich in Unterſuchungshaft befindet, ſoll in der dito ee . dito B. J 3.8 B 
ner Nation fo innig verbinde, wie Salz und Brodt; ich empfing auch Wein That bedeutend kompromittirt erſcheinen. — Die wallachiſche Aſſemblee] ate e e. e ier 2 E 6 
aus den Händen der Nation zum Zeichen, daß ich für den Nationalwohlſtand] yotirte dem Fürſten eine jährliche Civilliſte von 70,000 Dukaten. — ae 18571414 100 % B. DE e 
forgen und zu Gott beten werde: daß er uns alles Gute gebe und unſer Land] ; ; F 9 1 4 5 Staats-Schuld-Sch. 44% ba. dito Prior. D. . — | 4 85% 8. 
in Ueberfluß ſchwelge. So wie die ſerbiſche Nation durch ihre St. Andreas: Die Nachricht, die der franz. „Moniteur“ vom Reſultat der Fürſten⸗ Präm-Anl, von 1868 4 ba, dito Prior. F. — 4 be. 
Stupſchtina meine Dynaftie neuerdings auf ihren Thron ſetzte und durch Ueber: wahl zu Bukareſt brachte, wie der die Donau⸗Fürſtenthümer betreffende] (kur u. Neumark, 44e. pe Oppein-Taraow.) . 4 fl ba. 
1 dieſer inen kei 3 rn 3 75 a Paſſus aus der Eröffnungsrede des Kaiſers wurde noch am felben CE 3% 5. a AH u 

alt meiner fürſtlichen Würde erneuerte, fo hat mich auch der Sultan, unfer i i i ilt. Mi 2121 25 18 . Eee 
durchlauchtigſter Suzerän, in dieſer Würde durch feinen Berat aus der erſten Tage er ip bn a muingetbgii, an ven — 3 8 4 90h 6 ip Er na — 3 ET 
Hälfte des Dihemafielahira 1275, welcher am 28. Januar (9. Februar) d. J. bringung der Notihtation vom Regierungbantritt und eigenhändigen E "uito .....- 37 — — Rheinische. 6. 484% B. 

am Kalemaſdan vor der National⸗Stupſchtina und einer großen Volksmenge] Schreiben des Fürſten find an die Höfe von Wien und Berlin Herr] Sc 33 50 85 dito f 1 > 
pe a ne ging “u m dem Volke ae 7 Bar [br. Steege, an die Höfe von Paris, London, Turin und — Konſtan⸗[P (Nor- a. Neumärk. i 187 5 e sul = 

ina in die große belgrader Metropolitankirche, wo wir Gott für feine über⸗ ti ! it Herr A i sb 2 Pommersche . Rbein-Nahe-B. .| — | 4 54 G 

roße Gnade dankten, und jetzt gebe ich der ganzen Nation und allen Behörden e ee R e ee Re 3 E or a BB, 25 Nane en A B- 

und, daß ich heute nach Beendigung aller dieſer Ceremonien begann, das Land F y NR p 8 | Westf. u. Rhein. 14 | — ig Erlen 1 ZW EL 

als dynaſtiſcher Fürſt Miloſch Obrenowitſch I. zu regieren. Du Nation, du geſtern Abend angelangt, mit Jubel empfangen worden und hat heute 3 |Sächsische... . 49% 0. dito Prior. HI — 4% B 
meine Kraft (snago.moja)! ich habe keine leiblichen Brüder mehr, auch keine in der National⸗Verſammlung feierlihft ſich ihrer Miſſion entledigt. 5 Er is 115 155 Heng 3 J e B. 
Ne dea Get 5 lle keine Bedorſaſ mich 1 27755 Gütern] Aus dieſem Anlaſſe find wieder zahlreiche Feſtivitäten arrangirt und bei Louind'or. 7 5 — 0 10 dito Prior. . ß l 
reichlich ausgeſtattet, ich habe alſo keine Bedürfniſſe, um für mich oder meine ez ; f i joldkronen. .... » 1 195% ito Prior. II. — 4% 9B. 

Familie auch nur im mindeſten zu ſorgen. Darum ſoll es meine Sorge von einbrechender Nacht wird ah Voltejubel wieber durch en feuer, Ausländische Fonda. ern ee 7 15 1 4 

Rht an fein, Dich — meine einzigen Brüder — und Deine Kinder, welche auch Fackelzüge, Muſikbanden, Bolerſchüſſe und Unions horas gehörig iu: | Oe en Metall... .| 8 güte, 4 78b2.| dite IM. Fe. 4 

meine Kinder jind, die ich eben jo liebe, wie meinen einzigen Sohn, Euren ſtrirt werden. Auch iſt ſeitens der Behörden wieder die unvermeidliche] dito der Pre Anl. 4 144 l, etw. ba u. B. dito IV. Em. | — la 954, B. 
Thronfolger Fürſten Michael, zu beglücken. Ich hoffe zu Gott, daß jene Rechte allgemeine Stadtbeleuchtung angeſagt. (Oſtd. Poſt.) . 8 u 13 ee 1 5 

(Hand), die euch einſt vor u Gewalt und Widern ärtigkeiten ſchützte, noch r ——,«««»%7ꝗ dito F Anleihe 5 104 B. . dito II. Em — 4½% 81 N 

enug Kraft haben wird, euch auch von jetzt an nicht nur vor jeder Noth zu ei 5 ’ do.poln.Sch.-Obl, | 4 88% bz. dito Prior. St.“ — 19 8 0 

chützen und wahren, ſondern euch auch zur glücklichen und ruhmvollen Zukunft Breslau, 19. Februar. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 8 u te dito to — 6 — — — 
neuerdings zu leiten und zu führen. Ich werde trachten, durch mein Regieren] Oderſtraße Nr. 17 zwei Waſſerkannen, eine derſelben war auf dem Boden mit Poin. ovL. a soo El. 2 4 8. 

dem Willen und den Wünſchen der Nation zu entſprechen, mich an den Üſtaw] dem Namen „Meslinger“ gez.; Schweidnitzerſtra ße Nr. 27, ein großer braun. dito 4 300 Pl. 5 |v3 B. rin nd a - 
und die Landesgesetze haltend. Darum werde ich ſtrenge und mutbig darauf | ladirier kupferner Krug, gez. E. v. R.; auf der Alten⸗Taſchenſtraße einem acht⸗ „Go, 40 Tb. 1 die be K . 
beſtehen, daß alle Behörden gerecht im Sinne der Geſetze richten und ihre Pflich⸗ jährigen Knaben durch einen anderen bis jetzt noch unbekannten circa 15 Jahr Baden 35 Fl.... 1 k. 1867 F. 
ten treu und ſchnell verrichten. Die ganze Nation zur gegenſeitigen Liebe und | alten Knaben, eine grüne viereckige Sammetmütze mit weißem Pelzbeſatz, imm are Berl, K.-Verein| 8 4 123% ba. 
allgemeinen Eintracht erinnernd, empfehle ich ihr, daß fie ihren Vorgejeg: | Werthe von 1 Thlr.; Oderſtraße Nr. 18, ein ſchwarzer Pelzmuff mit theils at eg 
ten — welche ich gemäß den Geſetzen und Bedürfniſſen durch eigene Unkaſe ſchwarzen, theils weißen Kaninchenfellen gefuttert, Ring Nr. 10% 1 ein Paar 1867 F. Braunschw. Buk| 6% 4 a 
neuerdings beitellen werde — folgſam ſei und deren geſetzliche Verord- | Schube von braun: und gelbgeblumtem wollenen Damaſt, Werth 25 Sgr. Aach.-Düsseld. | 34 34,78% B. Bremer e, 75 | 4 92 6 bz. 
nungen pünktlich erfülle. Mit dieſer Proklamation meine geliebteſte Nation be.“ Verloren wurde: Eine Geldrolle, enthaltend 10 Tblr. eee ee , , . 1 e 
grüßend, erkläre ich nochmals, daß ich mein ganzes Leben hindurch einzig nur [Selbſtmord.] Am 17. d. Mis. wurde am Oder⸗Ufer, oberhalb der Paß⸗ Berg. Märkische 3% 4 75 8 Bet de 5 | 4 Bub 4 81 bz, 
Sorge tragen werde, das Nationalglück und ihre Wohlfahrt ebenſo zu befeſti⸗] brücke bei Altſcheitnig, ein ungekannter Mann erhängt vorgefunden. Der Ent⸗ Fro Prior. . — 5 110244 b. dito Berechtg.| — | — | + — 

gen, wie ich in meiner Jugend für deren Befreiung ſorgte. Ich werde diejes | jeelte, circa 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit dunklem Kopf und blondem 11 2 u e 5 4% ba. 8 ED OR De — 
heilige Kleinod (amanet) meinem Sohne, dem geſetzlichen Nachfolger des jerbi: | Schnurr- und Kinnbart, war bekleidet mit kurzem grau überzogenem Schafpelz, J Berlin-Anhalter,] 9 * 107 ba. e. B. Genf Creditb.-A. 86 4 ee 20 iD 
ſchen Thrones, eurem künftigen Herrſcher, Fürſten Michael, übergeben; hoffe zu | alten blauen Hoſen, brauner Weſte, Parchent⸗Unterhoſen, grün⸗ und blaukar⸗ ito- Prior... .| — | 4 02% @ Geraer ank |4 8 $ 

Gott, daß meine treue ſerbiſche Nation mich und meinen Nachfolger auch in rirtem Shawl, weißem Hemd, geblumten Hoſenträgern und fablledernen Stie⸗ F 1034 0 ieee eee 
Zukunft mit derſelben feurigen Liebe unterſtützen wird, welche uns auch bisher] feln. In den Taſchen der Kleider wurde ein leeres Portemonnaie und ein ito IL Em. — 4½102½ &. Hannevz. 8 44 br. u. U. 15 
auf ihren Fittigen zum Gluck, zu herrlichem Ruhm und edlem Stolz der Na: | Meier gefunden. g „_\ | Berl-Pted.-Algd.| 9 | 4 425 bz. Leipz. „ — 463 b. u B. 10. 
tion und der ſerbiſchen Nachkommenſchaft führte. Gruß vom Füͤrſten Miloſch! Angekommen: Major im 22. Inf.⸗Regt. v. Hoffmann aus Neiſſe. rer ee F 
Obrenowitſch J. an die ganze ſerbiſche Nation. Kaiſerl. ruſſ. Ingenieur⸗Hauptmann Wahlberg aus Warſchau. dea dito Lit. B. — . 987% B Men Credicb.-A. si 4 19 8. IB, 

Am 10. wurde der Fürft im Namen des Kaiſers von Defterreidh | mieur Kiene aus Wien. Geb. Kommerzien⸗Ralb Mendelsſohn aus Berlin. | Berlin-Steitiner e E. 1106 ba, | MinerraBzw al — 5 mm. 4 
durch eine Militär⸗Deputation, an deren Spitze die Generale v. Jung⸗ Be er und Adjutant Sr. Majeſtat des Kaiſers Frhr. ol) — 8. 5 1 Be: . e Fer e 4 8 a etw. 98 % 
bauer und Graf Bigot de St. Quentin ſtanden, begrüßt. 1 wer genen „ bagger. 9* 1 105 . a 7 SE d. 

aſſy, 11. Februar. Das Reſultat der geſtrigen Sitzung der Berlin, 18. Februar. Die auswärtigen Courſe kommen nicht weſentlick ito Prior, . — 1 2. chl. Bank. Ver. | 1 * 
955 en erſamlung 11 nicht ne ont verändert, die ſeit den legten Tagen in 1 ene ae begrife| alto N. Em. ag ER ae oda . 
Aufjeben zu machen, und der Diplomatie viel zu ſchaffen geben. Um feen h d en bie e ee db once Ne due IV: Km Een 4% * 
dem Gange der Verhandlungen nicht vorzugreifen, ſkizzire ich Ihnen | hältniſſe immer noch Befürchtungen, die heute an der unfrigen jede Kaufluſt Prags Sf. Plaab. S 8 Ie 2 144 br. u. B Weender 
das Weſentlichſte der letzten zwei Sitzungen. In der vorletzten wurde a 5 eee 1 herr ich es 5 855 dad cb 104 44 . j Amsterdam be. 

S i ; en Tagen nicht empfunden wurde. Mit Ausnahme von öſterreichiſchen n, = . 46. a 2. 
916 1 Mi e 8 5 on nen 97 055 1 Veiſcaf die in der Elaſtizität ihrer Bewegung immer noch ein Anregungsmittel für die Magd-Wittenb. 1 4 ya 1% ba. e ee M 1 
des Fürſten verleſen, die dem Hau äblung deſſelben zum re | Kauflust beſizen, waren fajt ſämmtliche Werthe unverkäuflich, und für die] Mainz- Ladw. A. „ 6 8. gerd. Mb af ba. 
gierenden Fürſten der Wallachei und der vereinigten Fürſtenthümer und] meisten genügten ſelbſt bedeutende Coursherabſezungen nicht, zum Kaufen zu a dito c|5 5 89 6, e 2 M. 505 & j 
ſeinerſeits die Annahme der wallachiſchen Fürſtenkrone anzeigt. (Bei- bewegen. Der Geldmarkt iſt nicht verändert, allenfalls Geld noch flüffiger. Mänster-Hanm 2 au 2 en Zu ba. 
fall und Lebehochs.) eſterr. Kreditaktien wurden von Wien Anfangs 205, fpäter 204, 50 ge: Neis-brieger | 4 B ee A 
f 1 8 eust.- 4 — — —— 3 

Nachdem eine Kommiſſion zur Abfaſſung einer Adreſſe als Antwort Sant be b. dar dune ee ale alte 335 ſeboch anch Niederachlen, 7 Pa ne ee 
der Aſſemblée auf die Botſchaft des Fürſten und einer Dankadreſſe an zu bedingen. Im Allgemeinen behauptete ſich jedoch dieſer Cours, nur vor: do. Pr. Ser H — 1 5 va on d 
die „Brüder jenſeits des Mılkoff“*) ernannt worden war, verlieft Herr | übergehend wich derſelbe auf 95%, um ſofort einem um % % höheren Geld: | (. Fr. Ser. IV. — | 5 110344 6. Bremen 8 T. 100% ba 


Gogolnitſchano als Referent der Kommiſſion dieſe Adreſſe. 


courſe zu weichen. r Prämiengeſchäfte und Stellagen fehlte jede Neigung, 


t i R i jenſei ; auch für fire Abſchlüſſe hielt es ſchwer, Intereſſe anzuregen. In Defjauern ’ 
Der Sinn derſelben iſt der: daß die Bender jenſeite des Milltof wurden 85 Ausbietungen unter der begünſigenden Stimmung der heutigen Berlin, 18. Februar. Weizen loco 48—78 Thlr. — 060 loco 
d 


durch die Wiederholung des denkwürdigen Aktes der moldauiſchen Na Börſe ſortgeſetzt, und 3 J unter der geſtrigen Schlußnotiz mit 39% %, jelbjt | 6% —17% Thlr. gef, Februar.45% 46 Th 

tion dom 5. Januar, durch die Ernennung Alexander Johann L. auch mit 394% abgeg ben. Genfer wichen am 2 % auf 53, Bisc-CommUntbeile| Rarı 2 4 F des u. Gb., 45%, Ahle. Br, Srübjahe 45,48. 

zum Fürſten der rumäniſchen Länder (zara rumaniasca) über alles Lob] und 14% auf 98, zuletzt wurde jedoch wieder 98% % geboten. Darmſtädter 45% Thlr. bez. u. Gld., 45% Thlr. Br., Mai: Juni 45% —45% Ae bez. u. 

erhaben ihren Patriotismus und Eiaheitsſinn bewährt haben, und die ſchloſſen 1% berabgeſetzt mit ai Verechtigungsſcheine I billiger mit 102. Gld., 45% Thlr. Br. Juni⸗Juli . F. Thlr. bez. u. Br., 46% Thlr. Old. 
r. 


; ; e Ri 10%. Behauptet, obgleich letzte beide geſchäftslos, blieben Meininger, berliner Handel afer Frühjahr 30% Thlr. n 
Nationalverſammlung daher dem Fürſten iet die Bitte unterbreite: Wi ſchle. e Für A ikea fehlten A — und war nahe Sa dl 1 Ze „ Februar 15% —15%, Thlr. bez., 15%, Thlr. 
beide Aſſembléen nach Fokſchani zu berufen, um dort ger|jeicht, den Cours um 4% auf 92% zu ſteigern, ſelbſt 93 zu bieten. Br., 15% Thlr. Gld., Februar⸗März 15 Thlr. dez. und Gld., 15 Br., 


Thlr. Gld. 0 
meinſam die große Aufgabe, die ſie zu erfüllen haben, zu Notenbank⸗Aktien waren heute vollends ſtill. Preuß. Bankantheile wurden März⸗ April 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14% Thlr. bez. und 
löſen, den Grundſtein zum Aufbau des rumäniſchen Rei- um noch 7 auf 136% herabgeſetzt; ein kleiner Poſten Pommerſcher wurde Br. 14% Thlr. Gld., September⸗Ottober 13½—14 Thlr. bezahlt und Br., 
, (u) a le Je Gene, 

2 l 835 r Dan „ A 
heit werden zu laſſen. 8 Und da, wie Herr Gogolnitſchano ver- fer. Ein Gerücht. das ie nicht derbürgen können, ſpricht von einer ſtarken 19% Thlr. Br. 19% Thlr. Gib. 19% Ur 
ſichert, heute aus fünf Millionen Herzen begeiſterter Rumänen, von] Benachtheiligung der danziger Pank durch die geſtern in unſ. Ztg. aus Ma⸗ Gld., April⸗Mai 20 % — 20, Thl 2 Mai: Juni 
den Karpathen bis zum ſchwarzen Meere, die Rufe: „Es lebe Alexan-] rienwerver gemeldeten Wechſelfälſchungen, Darmſtädter und Hannoverſche blie: | 20%—20% Thlr. bez. und Br., Er Thlr. Gld., Juni» Juli 
der Johann J.! Hoch die vereinigten rumäniſchen Lande!“ ertönen, ben zu den lezten Courſen gefragt, für Gothger wurde . 3 mehr (77%) vere] Br. und Gd, Juli⸗Auguſt 21% Th. ber. und Ölb, N Thlr. Br. 
bricht die Verſammlung ebenfalls in eine Wiederholung dieſer Rufe gebens geboten. Die übrigen waren nominell angenagen. Roggen loco wenig Geſchäft, Termine in feſter H Spiri Rübbl 


ür Eiſenbahn⸗Aktien fehlte, mit Ausnahme der öfterr. Staatsbahn, jedwede loco unverändert, Termine feſt und eine Kleinigkeit feſter. itus 1 
aus. — Nun betrat Herr Laskar Katargie die Tribüne und wagte 5 jenben ich 5 DM e DoeB 


es, mit kühnem Muthe „in die hochgehende und ſchäumende Fluth des 
Enthuſiasmus ein ernſtes Wort hineinzuwerfen.“ Mit nüchternen Wor⸗ 
ten ſagte er, daß er vollkommen die patriotiſcht Ausdrucksweiſe und 
den Sinn der Adreſſe theile, daß aber die Kommiſſion die 
übertragenen Vollmachten der Nationalverſammlung, in⸗ 
dem fie dem Fürſten die Einberufung der Aſſemblée nach 
Fokſchani vorſchlägt, überſchritten habe, und das Haus vor 
einem zu begehenden Fehler, vor Ueberſtürzung und Gefahr warnend, 
verlangt er, daß über den Abſatz der Einberufung in der Adreſſe ab⸗ 
gefimmt werde. (Ein Sturm von Unwillen begleitete dieſen Antrag 
durch Ziſchen und Trommeln mit den Füßen.) 

Herr Gogolnitſchano erwidert: wenn ein Anſuchen der Vereinigung 


Geſchäftsluſt. Zu Anfange war für Freiburger einige Frage 4% unter der 
geſtrigen Notiz mit 877, ſpäter blieben Abgeber zu dieſem Courje. Anhalter 
A. uno B. wichen um 1 auf 107, Litt, C. um 4% auf 102, ſchließlich fol 
ſelbſt mit 10144 gehandelt worden jein; jedenfalls fehlten zu 107 und 102 die 
Verkäufer nicht. Stettiner wurden 4 % auf 105 herabgeſetzt, Oberſchleſiſche 
Litt. A. und C. um % auf 126, Lite, B. um % auf 118, und dazu fehl: 
ten Käufer. Einige Umſätze waren in Köln⸗Minoenern noch zum geſtrigen 
Courſe, (135), Weniges in alten Rheiniſchen zu 84/4, die III. Emiſſion blieb 
mit 82 angeboten. Gefragt erhielten ſich Berglſch⸗Märtiſche zu 75% und 
Rhein⸗Nahebahn % % billiger zu 54. Potsdamer wurden 1% billiger mit 
125 gehandelt. Oppeln⸗Tarnowitzer wurden abermals um 2% auf 38 her; 
abgeſetzt, Wittenberger um 4% auf 41%, Nordbahn um 4% auf 56%, 
Mecklenburger um 4 % auf 50. — 15 bedangen 30%, blieben abet 
dazu übrig. In der „Bank und Handels⸗Zeitung“ findet ſich heute eine aus 
guten Quellen geſchöpfte Darſtellung über den Stand der Verhandlungen we⸗ 
gen der finanziellen Reſtaurirung diefer Bahn. In öfter, Staatsbahn (man 
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der Nationalverſammlungen als ein Fehler gedeutet werden könne, ſo ien 22 i ehreres in ſinkender Ri 

wäre es blos ein Fehler des Patriotismus, eines Patriotièmus, 2 min eh , , Ahle. aide rer. : ee a 
wie die Kommiſſion glaubt, Jedermann im Haufe theile, um fo mehr, | Die 4% % preubiihen Anleihen wurden heute a fire Ausbier pt. Fe „pr. 

da es nicht mehr heißen darf, „unſere Brüder jenſeits des Millkoff“, — En a 1 — ee ee Mai⸗Junt 18% % Br. 18% % Gd. 
weil von heute an der Millkoff bereits aufgehört hat, den Grenzfluß Peumfen Antelbe waren ſeſt, letztere eher begehrt. Pfandbriefe find immer noch 6 geinol loco inkl seh = 
zwiſchen den verbrüderten und vereinigten Nationen zu bilden; feine | knapp, nur ſchleſiſche wurden % billiger, mit 85% gegeben. Auch ſchleſiſche e . —.—— e 1 
Ba Brauner berger Leberthran 27% Thlr. 
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Rede ſchließt mit dem pathetiſchen Ausrufe: Nach Fokſchani! nach] Rentenbriefe wichen um 4 &, auf 93%. (Bank: u. H. ⸗Z.) bez. 


Fokſchani! uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. Februar 1859 5 k. % rigaer 15 
Katargie's Antrag gelangt zur Abſtimmung, und es ergiebt ſich für . ngen: A Münchener 1400 Gl. incl. Du. Berliniſche n . def meh Be. 
das geftellte Anſuchen der Einberufung der Afjemblee nach Fokſchani 22 kes 85 A 0 — incl. Diuid. Colonia 995 fen 12% Thlr. bez., 12% Thlr. gef., libauer 11% Wir. gef, memeler 10%, Thir. gef. 
. 165 Gl. in ib. 


eine große Majorität. Zur Ueberreichung der Adreſſe an den Fürſten incl, Div. 8 Magdeburger 210 Br. incl. Div. N N ; 
f 1 ner National» 97 Gl. in . Schleſiſche 100 Br. incl. Div. L ' 
begiebt ſich die Nationalverfammlung N Anführung des Metropo⸗ SE ind. Div, Nike , Ae wre Div. Breslau, 19, Februar. [Produkten markt.] Ohne weſentliche 
liten und des Vicepräſidenten dahin; ann wird eine Deputation zur Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Aenderung in Preiſen und Kaufluſt, Zufuhren und Angebot mi iO. > 
Ueberbringung der Adreſſe an die wallachiſche Affemblee ernannt, welche — —. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divd. KRölniihe Oel, und Kleeſgaten behauptet. — ius feier, loco 8, Februar 8%, ©. 
aus den Herrn P. Balanesco Rofetti, Pano, Gogolnitſchano, A. Mau- 98 Gl. incl. Div. Magpeburger 50 Dr. incl. Div. Ceres — — incl. Div, 0 Weißer Weizen 85—95—100—105 8 75339092 a 
rocordato und Cantacuceno beſteht. — Da von Stunde zu Stunde Niu⸗Verſicherungen: Berliner Lande und Wafer 280 Br. incl, 780 0 nen und neuer dgl. ri en, ene 36 2 ze 
dhe 
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5 5 ö f el — — incl. Div. Lebens. e 
die Ankunft der Deputation aus Bukareſt, welche die Huldigung und 8⸗ Aktien: 50 r. incl. Div. dia En Köln) 3 6 Sgr., neuer 0 Sar. — 
Verſchermg : Berliniſche 4 B. Concordia (in 2—44—46 Sg n 60—68—68— 77 S 
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e der wallachiſchen rue Nee 101%. Gl. incl. Div. urger 100 Ae Div. Dampſfſchifffahrts⸗ a Sgr., 
erbringen foll, erwartet wird, fo erklärt der Präſident die Sitzung] Aktien: Ruhrorter 142% Br. incl. Div. Mühlteim. Dampf 
für geſchloſſen und zeigt an, daß er die Aſſemblee nach Anlangung der] Er. incl. Dio. Bergwerks Aktien: Minerva 48 Br. Horder uten Verein 1 1251282130713 a Winterrübfen 105—115—120 
Deputalipn Ae een werde, 100 bez. incl. Div. Gas Altien: Continental (Deijau) 89 etw. bez. u. Gl. a! Ba —19 a 993 u, — | 
ymothee 11%4—12% 


Sr Mito name 7 Die Börje war in flauer Stimmung und die meiſten Bank⸗ und Credit: 
) Der Milltoff trennt als Grenzfluß die Moldau von der Wallachei. Bank⸗Altlen wurden merklich niedriger verkauft, beſonders wieder Genfer und — 13—13% Thlr. 


Redakteur und Verleger:; C. Zäſchmar in Breslau. 


